
 

 

KraftWort Frieden 
Friedensskulptur-Projekt 
Frieden meint: „Liebe in Taten umsetzen“ 

 

 
Frieden – die große Menschheitsvision und der 

permanent gescheiterte Traum. 
 

Die Friedensskulptur, aus unterschiedlichen Ste-

len aufgebaut, will als Anstoß für konkrete Frie-

densprojekte das Kraftpotential der großen Frie-

densworte neu ausschöpfen. Die Stelen sollen in 

den Farben des Regenbogens leuchten, dank 

ihrer Grundform eines Hauses daran erinnern, 

dass wir als Menschheitsfamilie friedvoll „unter 

einem Dach leben“ möchten und sie wollen Mut 

machen, Worte und Wege für den Frieden  zu 

finden. Sie sind transparent, weil sie über sich 

hinausweisen auf Gott als Quelle für den Frieden 

und auf globale Friedensinitiativen. 

„Den Frieden im Allgemeinen will jeder, den Frie-

den angehen, dazu braucht es Anstöße“ 
 

Frieden hat viele Gesichter: 

• Der Frieden im Herzen eines Jeden. 

• Der soziale Frieden. 

• Der Frieden als Versöhnung mit der Geschichte. 

• Der aktuelle Frieden zwischen Völkern, Religi-

onen und Kulturen. 

• Frieden ist eine religiöse Verheißung. 

• Gerechtigkeit ist Grundlage für Frieden 

• Frieden als politisches Ziel 

Frieden ist aber auch eine sehr konkrete Aufgabe 

und Praxis. 

Die Idee 
 

Jeder ist gerufen, den Auftrag zum Frieden sicht-

bar zu machen und für den Frieden zu werben 

und zu wirken. Die Katholische-Pfarreiengemein-

schaft Artland arbeitet daran in einem Ausschuss 

ihres Pfarrgemeinderates, „Mission-Frieden und 

Entwicklung“. Hier entstand das Friedensobjekt, 

das durch die damit verbundenen Projekte 

konkrete Anstöße für eine lokale Friedensarbeit 

gibt. 

Friedensarbeit ist in allen monotheistischen 

Glaubensrichtungen tief verwurzelt: 

Friede im biblischen Sinn ist „SHALOM“. Er ist 

mehr als die Abwesenheit von Krieg.  
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SHALOM / FRIEDEN / PAX / SALAM / MIR / PEACE 

ist die Verheißung für jeden, heilsame Erfahrungen 

zu machen und Zugänge zu einem erfüllten und 

glücklichen Leben zu finden. Uns leitet die Hoff-

nung, dass Gott in diese Welt mit barmherziger 

Liebe hineinwirkt – „als aufstrahlendes Licht aus 

der Höhe, um allen zu leuchten, die in Finsternis 

sitzen“ und „unsere Schritte zu lenken auf den Weg 

des Friedens“ ( Lk 1,79).  

Diese Hoffnung wollen die Friedensstelen buch-

stäblich zum Leuchten bringen. 
 

Die Skulptur zeigt aus zusammengeschmolzenen 

Scherben, Farben, Kanten und Bruchstücken Wege 

und Möglichkeiten auf, zu einer inneren Harmonie 

über unterschiedliche Methoden den individuellen 

Frieden zu finden.  

Pfarreiengemeinschaft Artland       Ausschuss: Frieden-Mission-Entwicklung 
Homepage: www.katholisch-artland.de, E-Mail: friedensstelen@gmail.com 

 



 

Anstoß zur Meditation 

 
 

 

 

Die Glaskunst, ihre Motive, das Spiel von Farbe und Licht und die Friedensworte entwickeln eine eigene meditative Kraft. 

 

 

 
Worte 

In allen Sprachen gibt es ein Wort für „Frieden“. Beispielhaft sind 

einige hervorgehoben. Frieden auf russisch, englisch, französisch, 

deutsch, hebräisch und arabisch: MIR und PEACE, PAIX und 

FRIEDEN, SHALOM und SALAM. Sie laden ein, Wege für den 

Frieden zu finden, denen Taten folgen.  

 

Wege 

Auf allen Stelen findet sich ausschnitthaft ein Wegmotiv. Es sind 

Wegstücke in unterschiedlicher Gestaltung, 

Form und Farbe. Ganz unterschiedliche 

Menschen haben Wege zum Frieden 

gebahnt: 

Siddharta und Jesus, Martin Luther King und 

Nelson Mandela und viele andere haben 

Friedenswege markiert. Die Wegmotive 

erinnern an schon gegangene Friedenswege. 

Sie mahnen aber auch an und erinnern an die Wege des 

Unfriedens. Dazu gehören die Fluchtwege, die auf der ganzen 

Welt von denen gegangen werden, die ihr Leben vor Krieg und 

Gewalt in Sicherheit bringen wollen.  

 

 

Licht 

Die Stelen sind vom Licht durchflutet – oh-

ne die Strahlkraft dieses Lichtes wirken sie 

nicht. Was ist die Strahlkraft der Menschen, 

die sich für den Frieden engagieren? Was 

treibt sie an? 

 

 

 

 

 

 

Farben 

Die bunte und intensive Farbgebung macht 

jede Stele zu etwas Eigenem und Besonderem. 

Die Farbflächen sind unterschiedlich gemus-

tert und strukturiert, einige sind undurch-

sichtig, andere transparent. Auch die 

Farbsymphonie der Stelen kann als ein Hoff-

nungszeichen gedeutet werden. Anderssein 

bedeutet nicht notwendig Entzweiung und 

Gegensatz. Es kann auch reiche, bunte Vielfalt bedeuten, Chance 

für ein harmonisches Miteinander. 
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Die Friedensskulptur im Meditationsraum kann ein Anstoß sein: 

 ein Friedensgebet für die Gruppe zu entwicklen; 

 eine Zone der Stille um die Friedensstelen herum einzurichten 

mit Impulskarten für die persönliche Stille; 

 viele weitere meditativ-kreative Ideen zu entwickeln. 
 

Anstoß zur lokalen Friedensarbeit 

Die Friedenskulptur kann in sehr unterschiedlichen Feldern zur 

lokalen Frie- densarbeit 

eingesetzt werden. Sie 

kann Anstoß sein: 

 an 

Schulen aller 

Schulformen Friedenspädagogik zu fördern und zu intensivie-

ren, z.B. durch eine Projektwoche zum Thema „Unsere Idee 

vom Frieden“; 

 für eine Kommune einen Ideenwettbewerb „Frieden 2.0 – 

Update für unsere Stadt“ auszuschreiben: Wie können 

Friedensorte wie Gedenkstätten oder Stolpersteine neu 

belebt werden? 

 für die Touristik könnten z.B. friedenssensible Stadtführungen 

entwickelt werden; 

 für Kirchengemeinden, um sich für den eigenen 

Friedensauftrag neu zu sensibilisieren und durch ihr Friedens-

engagement einen Beitrag zum gelungenen gesellschaftlichen 

Miteinander zu leisten; 

 für den interreligiösen Dialog vor Ort: neue Impulse können 

von den Friedensstelen her entwickelt werden. 
 

Anstoß zur vernetzten Friedensarbeit 

Das Friedensskulptur-Projekt lädt zur Vernetzung ein. Die 

Initiatoren erhoffen sich, dass um die jeweiligen Ausstellungen 

viele kreative Angebote entstehen, die in einer Projektmappe 

gesammelt werden. Sie wird den neu Ausstellenden als 

Ideengeber zur Verfügung gestellt mit der Bitte, eigene Ideen und 

Formate hinzuzufügen. So dient die anwachsende Dokumentation 

als Ideenbörse, aber auch als Kontaktforum.  

 

Nachzufragen bei: Friedrich Hillen, Tel. 05434-1201  
Fax. 05434-904442      Email: friedrich-hillen@gmx.de 

Adresse: Uhlenflucht 17D, 49632 Essen/Brokstreek 

Internet: www.katholisch-artland.de

 

 
 

 

Kath. Pfarreiengemeinschaft Artland 
Burgstraße 2, 49610 Quakenbrück,  Tel. 05431-4402.  Fax 05431-8834 

Homepage: www.katholisch-artland.de, E-Mail: friedensstelen@gmail.com 

Ausschuss: Frieden-Mission-Entwicklung 
 


